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Gemeinde Burgdorf 

 

P r o t o k o l l  

KU Burgd/010 

 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, Soziales und Sport 

der Gemeinde Burgdorf 
am Dienstag, den 15.01.2019, von 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr 

im Feuerwehrhaus Nordassel, Ferdinand-Brandes-Straße 16, 38272 Burgdorf 
 
 
 
Anwesend: 

Ratsmitglied 
Friedrichs, Martin  
Pollok, Reinhardt  
Schneemann, Michael  
Söchtig, Christian  
Sonnemann-Pröhl, Astrid  

Bürgervertreter/in 
Ohlendorf, Irmgard  
Riechelmann, Angelika  

Sonstige Teilnehmer 
Flegel, Uwe geladen zu TOP 4 

Ratsmitglied/er als Zuhörer/in 
Brandes, Bernd bis 19:30 Uhr 

Protokollführer(in) 
Derer, Sebastian  
 
 
 
Öffentliche Sitzung 
Beginn:  18:00 Uhr 
Ende:  20:30 Uhr 
 

Öffentlicher Teil 

 
 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Be-

schlussfähigkeit und der Tagesordnung des Ausschusses 

 
AV Pollok begrüßte alle Anwesenden, insbesondere Herrn Flegel und stellte die ordnungsge-
mäße Landung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Im Einvernehmen aller Ausschussmitglieder wurde die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte 
wie folgt verändert: 
 
TOP 8 Planung Neujahrsempfang und Kinderkarneval wird auf TOP 5 vorverlegt. Die nachfol-
genden Tagesordnungspunkte verschieben sich dementsprechend. 
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 2. Genehmigung des Protokolls über die 9. Sitzung des Ausschusses vom 

23.10.2018 

 
Frau Riechelmann merkte an, dass ihr das Protokoll nicht zugestellt wurde 
 
Herr Derer sagte zu, dies mit der Poststelle zu besprechen. 
 
 
BS: -mehrheitlich beschlossen- 
 
Ja-Stimmen: 4  Enthaltungen: 1   
 
 
 3. Einwohnerfragestunde 

 
keine 
 
 
 4. Internetauftritt der Gemeinde Burgdorf 

 
Herr Pollok begrüßte noch einmal Herrn Flegel und erklärte dem Ausschuss, dass dieser Erfah-
rungen in der Gestaltung von Websites habe und ein möglicher Kandidat wäre, die Webseite 
der Gemeinde zu betreuen. 
 
Herr Flegel berichtete von seinen Erfahrungen mit dem Betrieb der Website der Feuerwehr 
Nordassel und dass er sich im Vorfeld der Sitzung mit Herrn Lüer ausgetauscht habe. Demnach 
gäbe es drei Modelle, wie eine Website für die Gemeinde Burgdorf betrieben werden könnte. 
 
Variante 1 Es könnte eine Unterseite auf der Homepage der Samtgemeinde Badde-

ckenstedt eingerichtet werden, die optisch von dieser getrennt werden könnte 
(anderes Grunddesign). Rechtlich wäre aber der SGB für die Seite verantwortlich 
und könnte den Betrieb der Seite dementsprechend beeinflussen. Es könnte eine 
Domain mit passenden Namen gesichert werden, die dann automatisch auf die 
gestaltete Unterseite auf www.baddeckenstedt.de umleitet. 

 
Variante 2: Die Gemeinde sichert sich eine Domain und gestaltet diese komplett selbst. 

Hierbei wäre der BGM rechtlich verantwortlich, die Gemeinde hätte aber die vol-
len Zugriffsrechte. 

 
Variante 3: Eine Privatperson betreibt die Domain. (ähnlich der Website 38272Burgdorf). 

Rechtlich wäre diese Person für alles verantwortlich was auf der Webseite veröf-
fentlicht wird. Die Gemeinde hätte keine Zugriffsrechte und wäre immer auf das 
Wohlwollen des Betreibers angewiesen. 

 
 
RM Sonnenmann-Pröhl erklärte, dass sie sich am Morgen ebenfalls mit Herrn Derer und Herrn 
Lüer ausgetauscht habe und dass vor allem die rechtliche Betrachtung des Betriebes einer ei-
genen Website der Gemeinde herausfordernder wäre, als von ihr bis dahin angenommen wur-
de. Die Sprecherin führte hierbei als Beispiel die Nennung von Gewerbetreibenden auf einer 
Website der Gemeinde an, um auf deren Öffnungszeiten hinzuweisen 
Die Sprecherin fuhr fort, dass sich auf der baddeckenstedt.de Seite bereits vieles getan habe 
und diese nun etwas ansprechender sei als noch vor einiger Zeit. RM Sonnemann-Pröhl merkte 
aber an, dass die Gemeinde Burgdorf dort nur als „Teil von“ geführt wird und sich das Gemein-
deleben so nicht abbilden lässt.   
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Der Ausschuss einigte sich darauf, dass sich eine außerparlamentarische Arbeitsgruppe mit 
dem Für und Wider der Einrichtung einer Website für die Gemeinde Burgdorf beschäftigt und 
das Thema in der nächsten Sitzung weiterbehandelt wird. 
 
Die Arbeitsgruppe wird aus RM Sonnemann-Pröhl und RM Schneemann sowie Herrn Derer 
bestehen. BGM Brandes und Herr Flegel boten sich an, bei Bedarf an den Treffen mitzuwirken. 
 
Des Weiteren bot sich BGM Brandes an, den Vorstand des Vereines Burgdorf-Mobil anzufra-
gen, ob die Gemeinde die bestehende Website in einem eigenen Bereich mitnutzen könnte. 
 
Anmerkung des Protokollführers: Der Vorstand des Vereines Burgdorf Mobil ist zwischenzeitlich 
kontaktiert worden und hat die Anfrage abgelehnt. 
 
 
 5. Beratung über einen Markttag in Burgdorf 

 
AV Pollok erklärte, dass das Ansprechen von potentiellen Markstandbetreibern komplizierter 
wäre als er zunächst angenommen habe. 
 
Für die weitere Planung einigte sich der Ausschuss darauf, dass alle Mitglieder Kontaktdaten 
von potentiellen Interessenten für einen Stand auf einem Markt an AV Pollok weitergeben. Die-
ser wird die Kontaktaufnahme koordinieren. 
 
Als Grundgerüst für einen Markttag in Burgdorf diskutierte der Ausschuss       darüber, dass 
Donnerstag-Nachmittag der beste Termin für einen Markt wäre. Des Weiteren sollte der Verein 
„Burgdorf Mobil“ von Anfang an in die Planungen mit einbezogen werden und neben den 
Marktbestückern aus der Umgebung, sollten auch heimische Bauern sowie der Kleine Laden in 
Burgdorf in das Marktkonzept aufgenommen werden. 
 
Anmerkung des Protokollführers: Nach Mitteilung des Gewerbeamtes ist für die Ausrichtung 
eines regulären Marktes eine Markfestsetzung gemäß §67 Gewerbeordnung erforderlich. 
 
 
 6. Antrag der BFB-Fraktion zum Erhalt der Biodiversität 

 
AV Pollok berichtete, dass ein Antrag der BfB-Fraktion vorliege, der im Ausschuss behandelt 
werden soll. 
 
RM Sonnemann-Pröhl erklärte, dass ihre Fraktion sich dafür einsetzt, dass die Gemeinde den 
Ausbau von Blühstreifen zur Versorgung und Ansiedlung von Bienen und anderen Insekten 
unterstützt. Die Sprecherin fuhr fort, dass sie hierbei sehr auf ein Gespräch mit der zuständigen 
Mitarbeiterin des Landkreises Wolfenbüttel hofft, die in der kommenden Woche hierzu in der 
Gemeinde referiert. 
 
RM Friederich ergänzte, dass die Landfrauen aus dem Stadtgebiet Salzgitter in diesem Bereich 
ebenfalls sehr aktiv wären und über ein Projekt Samen von Blühpflanzen zur Verfügung stellten. 
Hier könnte mit den Landfrauen über eine Ausweitung des Projektes auch nach Burgdorf ge-
sprochen werden. 
 
RM Sonnemann-Pröhl verwies drauf, dass sie sich solche Initiativen wünschen würde, die auch 
darauf abzielen, dass die privaten Bürger in ihren Gärten Lebensräume für Bienen und andere 
Insekten schafften. Die Sprecherin ergänzte, dass die örtliche Jägerschaft und vor allem die 
Bauern bereits einige Anstrengungen in dieser Hinsicht unternehmen würden. 
 
RM Söchtig erklärte, dass er in diesem Jahr einen Pflanztag Mitte April plane und er dafür blü-
hende Büsche am Feld und Waldrand setzen werde, dies war bereits für 2018 geplant, konnte 
durch die Trockenheit aber nicht umgesetzt werden. 



Seite 4 

 
RM Sonnemann-Pröhl ergänzte, dass dieses Projekt mit der Unterstützung der Gemeinde auf 
das ganze Gemeindegebiet ausgeweitet werden könnte 
 
In der weiteren Diskussion einigte sich der Ausschuss darauf das Ansinnen des Antrages der 
BfB-Fraktion zu unterstützen, ihm aber nicht in seiner Verbindlichkeit zu folgen. 
 
BSE: -einstimmig- 
 

Die Gemeine begrüßt den Antrag der BfB-Fraktion und begleitet positiv 
Projekte und Bestrebungen, die sich dieses Anliegen zum Ziel gesetzt 
haben. 
 

 
 7. Sonderzuschüsse für Vereine bei außergewöhnlichen Belastungen 

 
AV Pollok teilte mit, dass ein Auftrag des VA vorliege, sich mit dieser Thematik im Ausschuss zu 
beschäftigen, da es im Rat Diskussionen darum gab, ob die Richtlinien alle Eventualitäten ab-
decken würden. Der Sprecher fuhr fort, dass alle Ausschussmitglieder zur Vorbereitung die be-
stehenden Förderrichtlinien gelesen haben. 
 
Der Ausschuss diskutierte und kam zu dem Ergebnis, dass der § 9 der allgemeinen Förderricht-
linie der Gemeinde Burgdorf alle Möglichkeiten offen lasse, als Verein einen Antrag auf finanzi-
elle Unterstützung in besonderen Lagen zu stellen. Somit wird keine Notwendigkeit gesehen, 
die Richtlinien zum jetzigen Zeitpunkt zu ändern. 
 
BSE: -einstimmig- 
 

Die allgemeine Förderrichtlinie der Gemeinde Burgdorf wird nicht ge-
ändert. 
 

 
 8. Planung Neujahrsempfang und Kinderkarneval 

 
AV Pollok gab bekannt, dass sich bisher 32 Personen angemeldet haben und inkl. Rat mit einer 
Personenzahl von 50 gerechnet werden könne. 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates treffen sich um 11:00 Uhr zum Aufbau, Veranstaltungsbeginn 
ist 12:00 Uhr 
 
BGM Brandes gab bekannt, dass nach der Erfahrung der vergangenen Jahre einige Gäste oh-
ne Anmeldung vorbeikommen werden, daher wird die Gemeinde im Gasthaus zur Traube für 65 
Personen Kanapees bestellen. 
 
Es wird einen Sektempfang geben. Darüber hinaus werden nicht-alkoholische Getränke sowie 
Bier angeboten. 
 
Es werden nur einige wenige Tische für die älteren Besucher eingedeckt, darüber hinaus wer-
den Stehtische aufgestellt. RM Friedrich stellt 4-5 Stehtische zur Verfügung, das Gasthaus zur 
Traube hat ebenfalls Stehtische eingelagert. 
 

 BGM Brandes wird ein Update über die Planungen zur 380KV Leitung geben 

 Der Verein Burgdorf Mobil, sowie die Firma Merkwatt werden über den Sachstand des 
Auno Domo Projektes berichten. 

 
Für die Vorbereitungen rund um den Kinderkarneval gab Frau Ohlendorf bekannt, dass noch 
Helfer gesucht werden und sie auf eine ähnlich starke Gruppe hoffe wie in 2018. 
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Die Sprecherin teilte mit, dass sie wieder das Plakat für die Feier gestalten werde und dieses in 
der Samtgemeinde mit der Unterstützung durch Herrn Derer drucken lassen wird. Die Musikan-
lage für das Fest stellt der Gesangsverein. Alle weiteren Planungen koordiniert die Helfergruppe 
im Austausch untereinander.  
Der Termin für den Kinderkarneval ist Samstag, 02.03.2019. 
 
 
 9. Haushaltsberatung 2019 im Fachausschuss 

 
AV Pollok erklärte, dass sich der Ausschuss auch in diesem Jahr wieder bei der Haushaltsauf-
stellung beteiligen sollte. 
 
Der Ausschuss diskutierte über einzelnen Maßnahmen und wie hoch der Haushaltsansatz aus-
fallen sollte. 
 
Die finanziellen Mittel für den Neujahrsemfang werden mit 1.000 Euro veranschlagt.  
 
Der Filmtag der Jugendpflege in der Grundschule Hohenassel wird mit 300 Euro veranschlagt 
 
Für die allgemeine Spielplatzunterhaltung werden 2.000 Euro angesetzt. 
 
Der Kinderkarneval wird mit 500 Euro veranschlagt 
 
Für die Ferienfahrt werden 1.500 Euro angesetzt, Als Ziel ist das Rastiland geplant 
 
Das Bürgerfrühstück ist kostendeckend geplant, es wird eine finanzielle Rücklage von 200 Euro 
eingeplant 
 
Die Seniorenweihnachtsfeier wird mit 500 Euro veranschlagt. 
 
Für die Kosten der Einrichtung eines Internetauftrittes werden vorsorglich 500 Euro angesetzt. 
 
Die Sportförderung wird mit 2300 Euro veranschlagt 
 
Die allgemeine Förderung wird mit 2500 Euro veranschlagt 
 
BSE: -einstimmig- 
 

Folgende Haushaltsmittel sind in 2019 für Maßnahmen und Projekte, 
sowie die Anwendung entsprechender Richtlinien bereitzustellen: 
 
Kinderkarneval:         500,- Euro 
PSK: 36210.427112 
 
Filmtag in der GS Hohenassel     300,- Euro 
Ferienfahrt Rastiland           1.500,- Euro 
PSK: 36210.427108 
 
Seniorenweihnachtsfeier                500,- Euro 
PSK: 31511.427106 
 
Neujahrsempfang    1.000,- Euro 
Bürgerfrühstück        200,- Euro 
PSK: 28110.427100 
 
Internetauftritt der Gemeinde       500,- Euro 
PSK:11120.443101 
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Spielplatzunterhaltung allgemein  2.000,- Euro 
PSK: 36610.421100 
 
Sportförderung     2.300,- Euro 
PSK: 42110.431800 
 
Allgemeinde Förderung   2.500,- Euro 
PSK: 36210.431800 

 
 
 10. Mitteilungen 

 
 10.1. Mitteilungen; hier: Nächste Sitzung des Ausschusses für Kultur, Soziales und 

Sport 

 
Die nächste Sitzung findet am 24.04.2019 um 18:00 Uhr im Gemeindehaus der ev. Kirche in 
Burgdorf statt. 
 
 
 11. Einwohnerfragestunde 

 
keine 
 
 
 12. Anfragen 

 
 12.1. Anfragen; hier: Informationen über Förderprogramme zur Gewinnung von Land-

ärzten 

 
RM Sonnemann-Pröhl fragt an, dass sie gerne Informationen über das Förderprogramm des 
KAV Nds. für die Ansiedlung von Ärzten in ländlichen Gemeinden erhalten möchte. 
 
 
 
 
 
 

Brandes    Derer 
Ausschussvorsitzender    Protokollführer 
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